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Postfahrer fährt Kollegin
über den Haufen

KOMPAKT

Menden. Ein 55-jähriger Mendener
Paketbote der Deutschen Post hat
versehentlich seine eigene Kolle-
gin über den Haufen gefahren. Der
Mann stand mit seinem posteige-
nen Lastwagen setzte vom Bieber-
berg aus in die von-Stephan-Stra-
ße zurück. Hierbei übersah der
Mendener eine 57-jährige Postbo-
tin, die sich mit ihrem Elektrofahr-
rad in diesemMoment hinter dem
Lastwagen befand. Er stieß mit
dem hinteren linken Trittbrett
gegen das Fahrrad der Postbotin,
die daraufhin stürzte. Die Frau wur-
de dabei leicht verletzt. An den
beiden Fahrzeugen entstand kein
Schaden.

Jini Meyer ist
Stargast bei
à la Carte
Eröffnungsabend mit
der Tanztourbine

Von H.-J. Czerwwr inski

Menden. Die ehemali-
ge „Luxuslärm“-Fron-
frau Jini Meyer war
bereits im vergange-
nen Jahr umjubelter
Stargast beim Stadt-

fest Menden à la Carte. Nach der
überauspositivenResonanzhunder-
ter Zuhörer hat der Initiativkreis
Mendener Wirtschaft (IMW) Jini
Meyer erneut engagieren können.
Sie wird mit der CCS-Band ab
20 Uhr den Eröffnungsabend beim
Kultur- und Gourmetfest bestreiten.
CCS-Gitarrist Henrick Oberbossel
war bis zum Jahr 2011 ebenfalls „Lu-
xuslärm“-Mitglied.
„Rock, Pop und Soul“, so der

IMW, „werden beim CCS-Konzert
die Schwerpunkte sein. „Alle Musi-
ker sind außerordentlich versiert
und vielseitig“, heißt es.
Der IMW steht mitten in der

Hochphase des organisatorischen
Schlussspurts. „Es sieht alles bestens
aus“, äußerte sich IMW-Vorsitzen-
der Andreas Wallentin“, gegenüber
derWP.
Die Verantwortlichen – Cheforga-

nisator ist auch in diesem Jahr Her-
mann Niehaves mit einem erfahre-
nenTeamanseinerSeite –hoffenauf
diesmal noch mehr Besucher. Denn
das Großereignis findet nicht mehr
amTraditionstermin (drittes August-
Wochenende) statt, sondern nun-
mehr zum NRW-Ferienende. Damit
ist der IMW nicht zuletzt den Wün-
schen vieler Familien nachgekom-
men,dieSommerferien-bedingthäu-
fig das Stadtfest verpasst hatten (WP
berichtete).

Tanztourbine und Modenschau
DieEröffnung erfolgt amFreitag, 24.
August, um 18 Uhr am neuen Rat-
haus. Ab dann heißt es offiziell
„Menden genießen und die Region
erleben“. Für die künstlerische Um-
setzung des Mottos 2018 sorgt die
Tanztourbine, die sogar eigens ein
Trainingslager auf der Nordseeinsel
Borkum durchgeführt hatte.
Zu den Programm-Höhepunkten

dürfte auch in diesem Jahr wieder
Brunhilde Riebers große Moden-
schau gehören. (Die WP wird noch
ausführlich berichten.)

Von Arne Poll

Wenn schon nichts Neues ent-
steht, dann kann man sich ja auch
am Verfall erfreuen. Unsereins ist
jedenfalls mächtig beeindruckt
von den Abrissarbeiten am alten
Nordwallparkhaus. Seit Donners-
tag ist der große Steinbrecher im
Einsatz. Das Ungetümmacht in Se-
kundenschnelle aus riesigen Be-
tonbrocken handlichen Schotter.
Das geht so schnell, dass man
sich schon um den Nachschub
sorgen muss. Menden sollte sich
schnellstens Gedanken um weitere
abrissfähige Betongebäude ma-
chen. Das Rathaus ist ja bekannt-
lich schon nicht mehr so hübsch.
Und das Hallenbad ist sowieso
abgängig. Für den Steinbrecher
wäre das alles ein Klacks. Und
wir hätten das Potenzial, als Stadt
der Schotterparkplätze wenigstens
ein bisschen Berühmtheit zu erlan-
gen.

Schotter-Hunger

Menden. Beim Mendener Sommer
steht heute Abend die Irish-Folk-
Band „TheStokes“ ab 20Uhr auf der
Bühne vor dem Alten Rathaus. Wie
bei jedem Konzert der Reihe „Men-
dener Sommer“ ist auch diesmal der
Eintritt kostenlos.

Irische Folk­Music
beim Sommer
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Bösperde. Im Zuge des Feuerwehr-
festes der Löschgruppen in Bö-
sperde wird die Holzener Dorfstra-
ße am kommenden Sonntag, 5.
August, in der Zeit von 10 bis 18
Uhr, zwischen der Kreuzung Heide-
straße und der Magdalenenstraße
gesperrt sein. Natürlich darf jeder
bei dem Fest mitfeiern: Bereits am
Samstagabend gibt es einen Auf-
tritt der Band „Partyinferno“, am
Sonntag stehen die Kinder im Fo-
kus: Es wird unter anderem eine
Hüpfburg und Fahrten im Feuer-
wehrauto geben.

Feuerwehrfest: Sperrung
der Holzener Dorfstraße
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Backmischungen, Bier, Konserven, Süßigkeiten: Das gesamte Sortiment des Supermarktes muss in den Müll wandern. FOTOS (3): TOBIAS SCHÜRMANN

Von Tobias Schürmann

Platte Heide. Der einzige Super-
markt im Zentrum von Platte Hei-
de muss auf unbestimmte Zeit
schließen. Nach dem Brand sind
sämtliche Lebensmittel und Kon-
serven imGeschäft vonMarco und
Nadine Hülsmeyer nicht mehr
zumVerzehr geeignet. Gleichzeitig
fällt für viele Kunden ein wichtiger
Bestandteil ihres Tages weg.

Es ist Freitagabend, kurz vor
halb6.MarcoHülsmeyer ist gerade
im Eingangsbereich seines Mark-
tes am Glockenblumenweg be-
schäftigt. Eine Angestellte bereitet
gerade Ware im Nebenraum der
Frischetheke zu. Plötzlich ziehen
dunkle Rauchschwaden auf. Ein
Kurzschluss in der Elektrik löst
einenKabelbrandanderThekedes
Supermarktes aus. Rund einein-
halb Meter schlagen die Flammen
hoch. „Man hat den Brand durch
denRauchnicht gesehen. Ichhätte
nicht gedacht, dass es so eine star-
ke Rauchentwicklung gibt“, sagt
Marco Hülsmeyer rund eine Wo-
che nach dem tragischen Ereignis.
Aufnahmen der Überwachungska-
mera zeigen, wie der 37-Jährige
hinter die Theke stürmt, um den
Brandmit demPulverlöscher zu lö-
schen.

Von Spenden abgeraten
Gemeinsam mit Familie und
Freunden sind Marco Hülsmeyer
und seine Frau Nadine damit be-

schäftigt, das gesamteSortiment zu
entsorgen.Dochanders als vonvie-
len Passanten vermutet, werfen sie
Lebensmittel und Konserven nicht
einfach so weg. „Wir würden es lie-
ber spenden oder verschenken“,
sagt Nadine Hülsmeyer, ihr Mann
pfllf ichtet bei: „Mir macht das auch
keinen Spaß.“ Die Gesundheit an-
derer wollen und können sie kei-
nesfalls gefährden.
Lebensmittelkontrolleure des

Kreises haben sich ein Bild von der
Lage gemacht. Fazit: Ein Verkauf
der Ware ist nicht gestattet. „Der
komplette Laden ist kontami-
niert“, erklärt Hendrik Klein, Pres-
sesprecher des Märkischen Krei-
ses. Theoretisch wäre ein Weiter-

verkauf von Konserven denkbar,
sofern diese ohneWasser gereinigt
werden könnten, so Klein. Aller-
dings habe der Lebensmittelkont-
rolleurMarcoHülsmeyer das nicht
empfohlen. Zu groß ist die Gefahr,
dass beim Öffnen der Dose doch
Ruß- oder Pulverpartikel in Sup-
pendosen oder Gurkengläser ge-
langen können. „Nach dem Brand
am Freitag wollte ich mir eine Fla-
sche Wasser holen, aber die Feuer-
wehr hat mir davon abgeraten“, be-
richtet Nadine Hülsmeyer. Die gif-
tigen Partikel waren da schon in
der Luft und setzten sich ab.
Wie schlimm die Lage ist, zeigt

sich beim Gang in Richtung Kühl-
theke. Das weiße und blaue Lösch-

pulver wirkt wie Sand. Überall
Schuhabdrücke, ein beißenderGe-
ruch von Ammoniak liegt in der
Luft. Fährt man mit dem Finger
über dieThekeoder dieAufschnitt-
maschine, sind die Finger mit
einem grauen Film überzogen.
„Selbst unter den Kronkorken der
Bierkisten sammelt sich der
Staub“, sagtMarcoHülsmeyer.Der
37-Jährige steht wortwörtlich vor
einemTrümmerhaufen.Die Innen-
einrichtung ist zwar weitestgehend
intakt geblieben, allerdings wan-
dern Waren im Wert von rund
50 000 Euro in den Sondermüll.

Schock verarbeiten
WääW hrend auf dem Heideplatz
Marktstände aufgebaut sind, wer-
fen Freunde und Familie des Ehe-
paaresKonserveumKonserveweg.
Selbst Katzenfutter sei nicht mehr
zu gebrauchen, so Nadine Hüls-
meyer.
Besonders schlimm trifft es vor

allem die Kunden des Supermark-
tes. Täglichnutztenvor allemältere
Menschen aus dem benachbarten
Jochen-Klepper-HausdenEinkauf,
um sich mit Personal oder Inhaber
persönlich zu unterhalten. Auch
jetzt ziehe es noch immer Stamm-
kunden zumSupermarkt vonMar-
co Hülsmeyer. Immer wieder muss
er ihnen sagen, dass „nochmindes-
tens vier Wochen geschlossen ist“.
Wann undwie genau die Neueröff-
nung ablaufen wird, das weiß der
37-Jährige noch nicht. Es gelte nun
erstmal diesen Schock zu verarbei-
ten.

Komplette Ware nach Feuer zerstört
Nach Brand muss der Supermarkt Hülsmeyer das gesamte Sortiment entsorgen.
Pulver- und Rußpartikel abgelagert. 50 000 EuroWarenwert vernichtet

K Vor rund zweieinhalb Jahren
haben Marco und Nadine Hüls-
meyer ihren Supermarkt am Glo-
ckenblumenweg eröffnet.

K Zwei volle Sondermüllcontai-

ner hat ein Entsorgungsunterneh-
men bereits abgeholt.

K Hülsmeyer schätzt, dass am
Ende rund acht Tonnen Waren
entsorgt werden.

Lebensmittel und Konserven zum Sondermüll

„Nach dem
Brand am
Freitag
wollte ich

mir eine Flasche
Wasser holen, aber
die Feuerwehr
hat mir davon
abgeraten.“
Nadine Hülsmeyer, Inhaberin

Jini Meyer.
FOTO: J. GEBHARDT

Wer beispielsweisemit dem Finger über die Aufschnittmaschine fährt, merkt, wie
stark der Supermarkt von Ruß und Pulver überzogen ist.

Der Auslöser des Brandes: Ein Kurz-
schluss an der Kühltheke.

Bringen irische Rhythmen nachMenden:
„The Stokes“. FOTO: PRIVAT
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